


Von Holger Burner bis zu den Orsons, über Musik können wir uns un-
endlich streiten. Klar, in 4 Minuten kann man nicht die Welt erklären, 
aber eine Menge Diskussionsmaterial liefern. Reicht das als Grundlage 
für linke Gesellschaftskritik? Welche Ansprüche haben wir an Bands und 
Künstler*innen, die wir bei unseren Falken-Veranstaltungen auftreten 
lassen wollen? 

Auch im Zeltlager und in den Jugendzentren sind wir manchmal un-
sicher, was wir tun sollen, wenn jemand K.I.Z. oder Bushido an macht. 
Vieles, was in den Charts läuft ist bei genauerem Hinhören sexistisch, 
rassistisch oder  homophob. Reicht es da wirklich den Stecker zu ziehen 
und so zu tun, als gäbe es diese Lieder nicht? Und wenn wir ehrlich sind, 
auf unseren eigenen MP3-Playern fi nden sich ja auch ein paar Songs, die 
nicht ganz unproblematisch sein könnten…
Muss denn alles immer PC, also „political correct“ sein? Oder sind die 
Texte schon gar nicht mehr so problematisch, wenn sie ironisch gemeint 
sind?

Weil Musik für uns alle identitätsstiftend ist, soll sie an diesem SJ-Semi-
nar-Wochenende mal ganz im Mittelpunkt stehen. Neben Kopfrocken 
kommen natürlich auch Lagerfeuerromantik, Musik machen und vor 
allem dancen nicht zu kurz! Hochkarätige DJs aus dem Verband werden 
uns durch die Nächte begleiten. 25,- ₠ kostet die Teilnahme, Fahrtkosten 
werden anteilig erstattet.

Anmelden könnt ihr euch im Bundesbüro bei Nina Dehmlow, 
nina.dehmlow@wir-falken.de, Tel. 030/26103013 oder Fax 030/26103050.
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